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fremde Waiſe fleht vergebens um ihre Huͤlfe

—aber den bruͤderlichen Freund ſtoßen ſie

hinaus in die Nacht ! — Einſam wie ein

Geſpenſt irr ' ich verzweifelnd um das Kloſter

— und wenn Gott kein Wunder thut , ſo

ſteigt die Geliebte lebendig hinab in die Gruft !

— Hul . graͤßlich ! · Der Kirche war es vorbehal⸗

ten , mit der Hoͤlle in⸗Quaalen zu wetteifern !

—Gerechter Gott ! und deine Sterne leuch⸗

ten noch ! ? — und dieſer Thurm , der dich

verhoͤhnend empor ſteigt , findet in den Wol⸗—

ken keinen Blitz ! ? —

Zweyte Scene .

Conrad und Balduin .

Conrad . ( ſchleicht langſam herbey )

Bald . ( wird ſein gewahr ) Wer da ! —

ha ! biſt du es ? — nun ? warum ſo traͤge?

ſo ſchleicht die Huͤlfe nicht .

J 2 Conr .J 2



Conr . Nein Herr — wenn es Euch nicht

beſſer gelang als mir —

Bald . Die kalten Deutſchen haben mich

zuruͤck gewieſen . Aber dich ſandte ich zu den

feürigen Welſchen , zu den leicht beweglichen

Franken ?

Conr . Auch waren ſie Alle munter und

haſtig . Sie meinten , es ſey von einer Pluͤn⸗

derung die Rede ; etwa ein Schloß des grte —

chiſchen Kaiſers , oder ein Maͤdgen aus des

Sultans Harem . Doch ſo bald das Schrek —
kenswort Kloſter uͤber meine Lippen gieng ;
ſo bald ich eine Nonne nannte — ſchlich
Einer um den andern ſtill davon .

Bald . Elende ! den armen Landmann

haͤtten ſie gewiſſenlos beraubt ; den Bunds⸗
genoſſen ohne Scheu gepluͤndert ; aber die

huͤlfloſe Liebe bewaffnet keinen Arm !

Conr . ( ſcheu um ſich blickend , für ſich ) Die

Kirchenfenſter werden hell .

Bald . Sprich ! fandeſt du den Biſchof
nicht ?

Conr .



Conr . Ihn fuͤhrte ein Geſchaͤft zu Alexlus .

Er war noch nicht zuruͤck von Kibot .

Bald . Verhaͤngniß ! dein Arm ruht

ſchwer auf mir ! Der einzige Freund , der hel⸗

fen konnte — daß er es wollte dafuͤr

buͤrgt ſein Herz — den Einzigen haſt du

entfernt !

Conr . Ctür ſch ) Was moͤgen die wan⸗

delnden Lichter bedeuten ?

Balde Warum ſank ich nicht unter dem

Schwerdt der Sarxacenen ! warum verſchmach⸗

tet ' ich nicht in ihren Ketten ! — Gott !

haſt du mich ſo wunderbar erhalten , lum

mein Gehirn an dieſen Mauern zu ver⸗

ſpritzen ?! ! —

Dritte
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